
 
Kleine Anfrage 
Elisabeth Kula (DIE LINKE) vom 11.04.2022 
Nachhaltigkeit an hessischen Hochschulen 
und  
Antwort  
Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 
Vorbemerkung Ministerin für Wissenschaft und Kunst: 
Nachhaltigkeit ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu der auch die Hochschulen ihren Anteil 
beitragen. Im Hessischen Hochschulpakt 2021-2025 wurden gemeinsame Ziele gesetzt, die in den 
Zielvereinbarungen der einzelnen Hochschule konkretisiert werden. Die Kommission Nachhal-
tigkeit wird als Austauschforum unter den Hochschulen den Umsetzungsprozess unter Moderation 
des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst (HMWK) begleiten. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
dem Minister der Finanzen sowie der Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie weit ist die Planung zur Einrichtung der „Kommission Nachhaltigkeit“, wie in Punkt 10 des 

Hessischen Hochschulpakts 2021-25 festgeschrieben, schon fortgeschritten? 
 
In den Zielvereinbarungen des Hessischen Hochschulpakts 2021-2025 erfolgte unter anderem die 
Präzisierung der Ziele im Handlungsfeld Nachhaltigkeit (Punkt 10 im Kapitel „Hochschulpoliti-
sche Ziele“). Für das Profilbudget B haben die Hochschulen im Teil II „Kennzahlen“ der Ziel-
vereinbarungen jeweils ein qualitativ messbares Ziel „Nachhaltigkeit“ definiert und Meilensteine 
hinterlegt, an deren Erfüllung die Gewährung der im Profilbudget eingestellten Mittel gebunden 
ist. Auch in andere Leistungsdimensionen und Handlungsfelder flossen Nachhaltigkeitsaspekte 
ein. 
 
Im Hessischen Hochschulpakt wurde zudem die Einrichtung der neuen „Kommission Nachhaltig-
keit“ vereinbart. Aufgabe der Kommission ist u.a. der Austausch zu Best Practice-Beispielen und 
die Anbahnung gemeinsamer Vorhaben zwischen den Hochschulen zu unterstützen. Mit der  
Unterzeichnung der Zielvereinbarungen des Hessischen Hochschulpakts 2021-2025 am 
17.03.2022 sind die Ziele im Bereich Nachhaltigkeit soweit konkretisiert, dass nun die „Kom-
mission Nachhaltigkeit“ eingesetzt werden kann und u.a. die Umsetzung der vereinbarten Ziele 
begleiten kann. Hierzu sollen die bereits existierenden Gremien unterschiedlicher Ebenen und 
Handlungsfelder der Nachhaltigkeit verknüpft und in Teilen intensiviert werden. 
 
 
Frage 2. Welche Akteure werden neben den Präsidien der Hochschulen in die „Kommission Nachhaltigkeit“ 

einbezogen? 
 
Auf der Hochschulleitungstagung Anfang Juni wurde sich darüber verständigt, dass die „Kom-
mission Nachhaltigkeit“ auf der Arbeitsebene eingerichtet wird. Sie soll im Einvernehmen mit 
den Hochschulen im regelmäßigen Turnus als Austauschplattform auf Arbeitsebene u.a. für Best 
Practice-Beispiele, zur Anbahnung von Kooperationen und Projekten, die Entwicklung gemein-
samer Ideen sowie der Herstellung von Kontakten zu gefragten Ansprechpersonen dienen. Die 
Auftaktveranstaltung soll durch das HMWK organisiert werden mit anschließendem Rotations-
format an wechselnden Hochschulen (auch digital bzw. hybrid). 
 
 
Frage 3. Wie viel Mittel wurden für welche Projekte aus dem Innovations- und Strukturentwicklungsbudget 

beantragt und abgerufen? 
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Frage 4. Falls nicht alle Mittel des Budgets abgerufen wurden, besteht eine Möglichkeit der Fristverlänge-
rung oder der Verlängerung von Projektlaufzeiten? Falls nein, was geschieht mit den übrig geblie-
benen Mitteln? 

 
Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

In der Hochschulpaktperiode 2021-2025 liegt ein Schwerpunkt der Förderung aus dem Innovati-
ons- und Strukturentwicklungsbudget (IB) auf Vorhaben im Bereich Nachhaltigkeit. Hierfür ste-
hen den Hochschulen des Landes jährlich Mittel in Höhe von 5 Mio. € zur Verfügung.  

Unterstützt werden können daraus unter anderem: 
• die Einrichtung und der Betrieb von Nachhaltigkeitsbüros (Green Offices), 
• Maßnahmen in Zusammenhang mit der Erarbeitung und Umsetzung von hochschulindividuel-

len Nachhaltigkeitsstrategien, 
• Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz sowie zur Verringerung des Primärenergie-

einsatzes und der Treibhausgasemissionen (bspw. durch die Beeinflussung des Nutzungsver-
haltens) sowie 

• die Erstellung von Analysen und Konzepten zur Stärkung der Biodiversität auf den Hochschul-
liegenschaften. 

Darüber hinaus ist grundsätzlich die Förderung von Projekten möglich, die auf ökologische, wirt-
schaftliche oder soziale Nachhaltigkeit ausgerichtet sind und sich an den 17 Zielen der Vereinten 
Nationen für nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030) orientieren. 
 
Vor diesem Hintergrund hatten die hessischen Hochschulen im Jahr 2021 die Möglichkeit, Mittel 
aus dem IB zu beantragen. Insgesamt wurden für 31 Vorhaben Anträge eingereicht und nach 
Prüfung auch für förderfähig befunden. Für sie wurden Mittel in Höhe von 18,33 Mio. € bewilligt 
bzw. für die Jahre 2022 bis 2025 in Aussicht gestellt. Eine Übersicht sowie die Verteilung auf 
die Hochschulen über alle geförderten Projekte kann der Anlage 1 entnommen werden. 
 
Die für die Vorhaben in jedem Jahr bewilligten Mittel werden den Hochschulen als Gesamtbetrag 
zugewiesen. Am Ende der Projektlaufzeit (Anschubfinanzierung maximal 5 Jahre) müssen nicht 
verausgabte Mittel zurückgezahlt werden. Im Fall von Verzögerungen bei der Umsetzung und 
Zielerreichung sind allerdings kostenneutrale Laufzeitverlängerungen von grundsätzlich bis zu 
zwölf Monaten möglich. 
 
Die bislang nicht bewilligten bzw. in Aussicht gestellten Mittel im Bereich Nachhaltigkeit sind 
vorgesehen zur Ko-Finanzierung von Vorhaben aus dem Programm „Wissens- und Technologie-
transfer“ (WTT) des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) sowie ggf. von wei-
teren Programmen der Europäischen Union soweit ein Bezug zu Nachhaltigkeit oder Energie- 
effizienz besteht. Darüber hinaus wird ein kleiner Teil der Mittel benötigt zur Beauftragung des 
HIS-Institut für Hochschulentwicklung e. V., das bspw. verantwortlich ist für die Erstellung der 
CO2-Bilanz an hessischen Hochschulen und die Nachhaltigkeitsberichterstattung zur Flankierung 
des Hochschulpakts. 
 
 
Frage 5. Gibt es im Ministerium für Wissenschaft und Kunst eine beauftragte Person für den Bereich Nach-

haltigkeit? 
 
Eine umfassende Betrachtung der Nachhaltigkeit setzt die Berücksichtigung in zahlreichen Auf-
gabengebieten voraus, so dass die Bearbeitung in den jeweils fachlich zuständigen Referaten  
erfolgt. Grundsätzlich nimmt die Nachhaltigkeit in den ministeriumsinternen Gremien kontinuier-
lich einen hohen Stellenwert ein. 
 
 
Frage 6. Welche Ziele zur Klimaneutralität hat sich das Land Hessen und dessen Hochschulen gesetzt und 

welche Teiletappen hin zur Klimaneutralität sind vorgesehen? 
 
Es ist das Ziel der Landesregierung, dass Hessen bis zum Jahr 2045 klimaneutral ist. Bis 2025 
sollen die Treibhausgasemissionen um 40 % im Vergleich zu 1990 reduziert werden. Weitere 
aktuelle Zwischenziele sollen im künftigen Klimagesetz verankert werden. Bereits bis zum Jahr 
2030 soll die Landesverwaltung CO2-neutral arbeiten. Zum Erreichen des Ziels werden Maßnah-
men zur Energieeinsparung und Steigerung der Energieeffizienz in den Bereichen Gebäude,  
Beschaffung, Mobilität, Fortbildung und Öffentlichkeitsarbeit umgesetzt und anhand der jährlich 
erstellten CO2-Bilanzen deren Wirksamkeit überprüft. Die hessischen Hochschulen zählen auf-
grund ihrer Größe mit rund 220.000 Studierenden, fast 50.000 Beschäftigten für Lehre, For-
schung und Administration und des daraus resultierenden Liegenschaftsbestandes zu den Groß-
verbrauchern von Energie. Gemäß der CO2-Bilanz des Landes sind sie für über die Hälfte der 
CO2-Emissionen innerhalb der hessischen Landesverwaltung verantwortlich. 
 
Im Rahmen des Hessischen Hochschulpaktes 2021-2025 haben sich die Hochschulen dazu ver-
pflichtet, eine reale und nachhaltige Reduktion der Treibhausgasemissionen (CO2-Äquivalente) 
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um jährlich aufwachsend mindestens 2 % zusätzlich pro Jahr zu erreichen, was im Jahr 2025 
einer Reduktion von insgesamt mindestens 10 % bzw. dann ca. 10.000 t CO2 entspricht. Das 
oben beschriebene Innovations- und Strukturentwicklungsbudget (IB, Schwerpunkt Nachhaltig-
keit) mit seinen vielfältigen Projekten ist hier ein wichtiger Baustein. 
 
Auch in den Zielvereinbarungen nimmt die Nachhaltigkeit einen wichtigen und zentralen Stellen-
wert ein. Im Rahmen des Profilbudgets B stellt die Förderung der Nachhaltigkeit eines von sechs 
Zielen dar, für welches die Hochschulen Meilensteine definiert haben und deren Erreichen finan-
ziell honoriert wird. Die Leistungen der Hochschulen werden somit nur boniert, wenn die ver-
einbarten Meilensteine erreicht wurden. Für den zukünftigen Hessischen Hochschulpakt 2026-
2030 sollen weitere Maßnahmen und Ziele zur Treibhausgasreduktion vereinbart werden, mit 
denen die landesseitigen Ziele für den Bereich der Hochschulen insgesamt erreicht werden kön-
nen. 
 
 
Frage 7. Wie definiert das Land Hessen Klimaneutralität? 
 
Ziel der Landesregierung ist es, bis zum Jahr 2045 die hessischen Treibhausgasemissionen so 
weit zu mindern, dass für Hessen Netto-Treibhausgasneutralität erreicht wird. Netto-Treibhaus-
gasneutralität bedeutet, dass ein Gleichgewicht zwischen den anthropogenen Emissionen von 
Treibhausgasen und dem Abbau solcher Gase z.B. durch natürliche CO2-Senken wie bspw. Wäl-
der und Böden erreicht wird.  
 
Der Beitrag der hessischen Hochschulen zur Netto-Treibhausgasneutralität erfolgt durch die in 
der Antwort zur Frage 6 dargestellten Maßnahmen und Projekte. 
 
 
Wiesbaden, 20. Juni 2022 

Angela Dorn 
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